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Der Mißbrauch des Reichstags die brutale Macht der Zahl, ja ſie iſt durch

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

hauſe: Es iſt bedauerlich, für die Sache ſelbſt aber nicht
entſcheidend, daß immer wieder Aeußerungen elſaß-die ſozialiſtiſchen Organiſationen „au kothringiſcher Politiker dazu beitragen, die Be

wahlrechts. einem Privilegiumfürdiebreite urteils- denken gegen die Verfaſſungsreform zu ver-
Es fehlt heute nicht an Stimmen, die da meinen, die

ultima ratio, das letzte Mittel, die ſozialdemokratiſche
Hochflut zurückzudämmen, ſei die Einſchränkung oder gar
die Beſeitigung des Reichstagswahlrechts. Die Zuſtände,
die wir heute beklagen: der Wettlauf der Parteien des
Reichstages, beſonders der Linken, um die Gunſt der
Maſſen, die immer wiederkehrenden Verſuche, unſere
öffentlichen Einrichtungen im Widerſpruch mit der Ver-
faſſung zu demokratiſieren, das Hinabgleiten des deutſchen

Parlaments auf den Ton der Volksverſammlung, die
wachſende Schwierigkeit für die Bundesregierungen, auch
nur die allernotwendigſten Steuern bewilligt zu erhalten,
ſie ſtehen ganz ſicher im Zuſammenhang mit dem Reichs
tagswahlrecht; und dennoch iſt es ein großer Jrrtum, das
Wahlrecht als ſolches für dieſe Verhältniſſe verantwortlich
zu machen, iſt doch die Tatſache nicht wegzuleugnen, daß
ſich das Reichstagswahlrecht zwei Jahrzehnte hindurch be
währt hat. Erſt die Wahlen von 1890 brachten die ver
hängnisvolle Wendung: erſt von da ab gelang es der
Sozialdemokratie, einen beträchtlichen Teil der Jnduſtrie-
arbeiterſchaft dauernd in ihren Bannkreis zu ziehen, als
ſtaatsfeindlichen Block zu organiſieren und nach ihrem Willen
zu lenken und zu leiten. Seit 1890 iſt es bei uns im lieben
Deutſchen Reiche immer ſchlimmer geworden; denn die
Wahlen von 1907 fanden unter außergewöhnlich günſtigen
Auſpizien ſtatt und bilden lediglich eine Ausnahme.

Was wollte der Geſetzgeber, als er das gleiche, allge-
meine und geheime Wahlrecht ſchuf? Er wollte jedem
Reichsbürger ohne Ausnahme die Gewähr bieten, ſich
nach eigenem freien Ermeſſen und ohne
jeden Zwang von außen, ja vielmehr unterſtützt

loſe Menge geworden. Der Handwerker, der Kauf-
mann, der Beamte, der Gebildete und Beſitzende, ſie haben
heute nicht mehr das gleiche, ſondern in Wahrheit ein viel
geringeres Wahlrecht als der Fabrikarbeiter. Schon iſt in
manchen Städten die Uebermacht der Umſtürzler ſo groß,
daß die bürgerlichen Wähler zu Tauſenden auf ihr Wahl-
recht verzichten, überzeugt, daß jeder Widerſtand zwecklos
iſt. Alſo eine Wahlentrechtung in optima
forma durch die Roten! Berlin, des Deutſchen
Reiches glänzende Reichshauptſtadt, der Sitz der Reichs-
und Staatsbehörden, bis auf den erſten Wahlkreis rettungs-
los im roten Strudel untergegangen, Hamburg, die groß-
artige Metropole des deutſchen Welthandels, ſeit zwei Jahr-
zehnten nicht etwa durch Großkaufleute, ſondern durch drei

ſozialdemokratiſche Parteibeamte voll binnenländiſcher Be
ſchränktheit, vertreten. Welch ein Widerſinn!

Und ſchon rufen die roten Wahlrechtsräuber laut nach
dem Frauenſtimmrecht. Sie möchten den nahen Sieg be-
ſchleunigen und vollenden!

Wohlmeinende angeſehene Männer wie Fürſt Bülow,
Graf Poſadowsky, Berlepſch und viele andere aus den ge-
bildetem Schichten ſcheuen ſich heute ein Mandat für den
Reichtag zu übernehmen, fürchten ſie doch mit Recht, von

den Jacobinern durch die Goſſe gezogen zu werden. Der
Deutſche Reichstag, die Vertretung des Volkes der Denker
und Dichter, ſinkt dank den revolutionären Dauerreden
und Rüpeleien von ſeiner einſtigen Höhe in den ſiebziger
Jahren mehr und mehr herab, ja unſer ganzes volitiſches
Leben hat heute einen moraliſchen Tiefſtand erreicht wie nie

zuvor!
Nicht das Wahlrecht trägt die Schuld an dieſen Zu-

ſt ärken. Man gewinnt den Eindruck, als ob es bei den Agi-
tationen darauf abgeſehen ſei, keine Verfaſſungsreform zuſtande
kommen zu laſſen. Es wäre zu wünſchen, daß die ruhigen Ele-
mente des Reichslandes ſich der Schädlichkeit und Gefahr ſolcher
Treibereien bewußt werden.

Zur Reichstagswahl. Jn Frankfurt a. O. haben die
Nationalliberalen, die Fortſchrittler und der jungliberale Verein
den nationalliberalen Patentanwalt Wangemann (VBerlin)
als Reichstagskandidaten aufgeſtellt.

Nach der Beſoldungsreform, Man ſchreibt uns aus
Berliner Beamtenkreiſen:

Jn einer Verſammlung von Vertrauensmännern faſt aller
größeren Unterbeamtenvereine, die in Berlin ſtattfand, iſt be
ſchloſſen worden, an Reichstag und Bundesrat eine Eingabe zu
richten, in der zum Ausdruck gebracht wird, daß die Beſoldungs-
reform die Unterbeamtenſchaft in keiner Weiſe befriedigt und
keine fühlbare Aufbeſſerung gebracht habe. Die Unterbeamten-
ſchaft erwarte daher nach wie vor eine angemeſſene Gehalts-
erhöhung. Auch der gewährte Wohnungsgeldzuſchuß wurde nicht
entfernt als ausreichend erachtet; es wird daher einheitlich ein
Wohnungsgeld von 54 des Satzes für die mittleren Beamten
erſtrebt. Einem Ausſchuß von 9 Mitgliedern wurde der Auftrag
erteilt, die weiteren Schritte zu beraten und demnächſt in einer
neuen Verſammlung darüber zu berichten. Man wird ſich nun
erinnern müſſen, daß die Beſoldungsreform vom
Jahre 1909 den Reichsetat alljährlich mit mehr
als 100 Millionen Mark belaſtet hat, und daß dieſe
Mehrbelaſtung eine der Gründe geweſen iſt, welche die Ein-
führung neuer Steuern notwendig machte. Falls alſo allen
Ernſtes eine neue Beſoldungsreform überhaupt in Frage kommen
könnte, ſo wäre die abermalige Cinbringung von
Steuervorlagen eine notwendige Voraus-ſetzung. Gegen eine ſolche dürfte aber die öffentliche Meinung
in Deutſchland vernehmlich Einſpruch erheben. Und aus dieſem
Grunde würden die Vertrauensmänner der Unterbeamtenvereine
das ihnen erteilte Mandat am zweckmäßigſten ausüben, wenn ſie
den Unterbeamten klar machten, daß eine Agitation für eine neue
Beſoldungsreform, die der Allgemeinheit wiederum neue Laſten
auflegt, in keinem Kreiſe der Bevölkerung Verſtändnis finden
dürfte.“

Arbeiterturnerbund und Politik. Auf einigen von
Vorſtandsmitgliedern der ſozialdemokratiſchen Partei und

r d 9 ſt 8von einer wirkliche Aufklärung verbreitenden Preſſe und ſtänden, ſondern der Mißbrauch des Wahl Trbeineripartoerein veranſtalteten Wahlkreis
di Sosigol v kra t onferenzen im Königreich Sachſen hat, ſoeiner vernünftigen Werbetätigkeit der Parteien eine rechtes durch ie Sozialdemokratie ſereibt der „Schwäb. Merkur“, der Referent, Genoſſe

eigene Meinung über die ſchwebenden großen poli
tiſchen Fragen zu bilden, um hiernach ſeinen Stimmzettel
gleichwertig dem jedes anderen Reichsbürgers in die
Wagſchale zu werfen und ſo an der Geſetzgebung des Reiches

und ſeinen Geſchicken einen gleichmäßigen, ge-
ſicher ten Anteil zu erhalten. Was aber hat die Sozial
demokratie und ihre Preſſe aus dieſer wohlmeinenden Ab-
ſicht des Geſetzgebers gemacht? Schon außerhalb der Wahl
kämpfe läßt ſie kein Mittel unverſucht, die Maſſe der
Bevölkerung in einen Zuſtand politiſcher Erregung zu
verſetzen und darin künſtlich zu erhalten, indem ſie trotz der
weitgehenden ſozialen Fürſorge für die unteren Schichten,
trotz unſerer humanen und gerechten Einkommenſteuergeſetz-
gebung, die beide von keinem Volke der Welt übertroffen
werden, unſer Land fortgeſetzt als Klaſſenſtaat, unſeren

Videant consules! H.
Deutſches Reich.

Die Reiſe unſeres Kaiſerpaares nach Korfu. Jhre
Majeſtäten der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind Sonnabend um
1216 Uhr nachmittags in Venedig eingetroffen. Bei
dem privaten Charakter des Beſuches Jhrer Majeſtäten
fand keinerlei offizieller Empfang ſtatt, doch hatte zur Be
grüßung der Majeſtäten der hier weilende Herzog der
Abruzzen ſich eingefunden, ferner der deutſche
Militärattachs und der deutſche Marine-
attaché aus Rom, der deutſche Konſul und die
Mitglieder der deutſchen Kolonie mit ihren Damen.
Der Herzog der Abruzzen führte die Kaiſerin durch den
Bahnhof zur Bootsanlegeſtelle. Die Majeſtäten und die
Prinzeſſin mit Gefolge begaben ſich in Booten der „Hohen-

Sindermann, der die Arbeiterſportvereine auf einem ſozial-
demokratiſchen Parteitage als „Klimbimvereine“ bezeichnet
hatte, die Forderung aufgeſtellt: „Die Unter-
nehmungen müſſen mit denen der Partei in
Reih und Glied gebracht werden,““ und das „Reſümee“
ſeines Referates war, daß die Vorſtände der Sportvereine
Veranlaſſung nehmen ſollen, ihre Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Partei zuzuführen.
An der Erörterung beteiligten ſich, wie die neueſte Nummer
der „Arbeiterturnztg.“ berichtet, in „erſter Linie“ und in
„weiteſtem Maße“ die Mitglieder der Arbeiterturnvereine,
die den Nachweis lieferten, daß durch die „freien“
Turnvereine mehr für die Parteiſache geleiſtet
werde. als viele Parteimitglieder glauben. Am Schluſſe der
Verhandlungen wurde einſtimmig eine längere Erklärung
angenommen, die es als eine „Notwendigkeit“ bezeichnet,
daß zwiſchen Arbeiterſportvereinen und Paar
teiorganiſationen die freundlichſten BeRichterſtand als parteiiſch, unſere Regierung als korrum zollern“ durch den Canale Grande zur kaiſerlichen Jacht, ziehungen gepflegt werden. Die Konſequenzen aus

piert in den Augen der Nation verdächtigt und verleumdet, wo ſie Wohnung nahmen. Zahlr eiches Publikum e Mitteilungen ergeben ſich für die Regierung von
ohne eine Spur von Gerechtigkeitsſinn, ohne einen Deut begrüßte den Kaiſer und die Kaiſerin mit ſelbſt.
von Wahrheitsliebe; und zu Mahlzeiten vollends verſteht
ſie es, die nie mehr zur Ruhe und zum Nachdenken kom
mende Maſſe in einen Taumel wilder Leidenſchaftlichkeit
zu verſetzen. An die Stelle wirklicher Kenntnis der Verhält-
niſſe treten daher heute bei den Wählern leere, tönende
Schlagworte, an die Stelle der auch in politiſchen Dingen
notwendigen klaren und ruhigen Ueberlegung blinder,
grimmiger Haß, der das Volk urteilsunfähig und ungerecht
macht. Wir ſehen ferner, wie heute der Wille des Einzelnen
bei den Wahlen erſetzt wird durch den Willen der Organi-
ſation, wie die Maſſe der Fabrikarbeiter blindgläubig den
Beſchlüſſen dieſer Organiſation, die ſie wie einen Fetiſch
verehren, gehorcht. Wir ſehen, wie die Organiſation die
etwa Widerſtrebenden knebelt und fügſam macht, nicht nur
die Mitglieder, ſondern auch Außenſtehende, die kleinen
Geſchäftsleute und Handwerker der Arbeiterviertel, die ſich
in wirtſchaftlicher Abhängigkeit von den roten Zwingherren
befinden.

Es gibt daher, wenigſtens in den Großſtädten und Jn-
duſtriebezirken keine individuelle Wahlfreiheit mehr.

Nicht beſſer ſteht es mit dem gleichen Wahlrecht.

Evviva-Rufen. Das Wetter iſt regneriſch.
Zur hohen Auszeichnung des Reichskanzlers. Die

gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt als unzweideutiger Be
weis für das gute Verhälhnis zwiſchen dem Monarchen
und ſeinem erſten Ratgeber erſcheinende Beförderung des
Reichskanzlers zum Generalmajor haben wir bereits tele-
graphiſch gemeldet.

Ueber den militäriſchen Rang des Reichskanzlers wird mik-
geteilt: Der Reichskanzler bekleidete bisher den Rang eines
Majors und trug als ſolcher die Uniform des 1. Garde-Dragoner-
Regiments. Herr von Bethmann Hollweg hat ſeiner Dienſtpflicht
beim 1. Garde-Dragoner- Regiment genügt, war dann kurze Zeit
Reſerveoffizier dieſes Regiments, ſpäter als Landrat des Kreiſes
Oberbarnim und Oberpräſidialrat in Potsdam Premierleutnant
der Garde-Landwehrkavallerie 2. Aufgebots. Jm Jahre 1900, nach
der Ernennung zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg,
wurde er als Rittmeiſter unter Verleihung der Berechtigung
zum Tragen der Landwehr-Armeeuniform verabſchiedet.

Der Rücktritt des Regierungspräſidenten von Hannover
Wie aus Hannover gemeldet wird, hat der Regierungspräſident
von Hannover, von Philippsborn, ſein Abſchieds-
geſuch eingereicht. Er will aus Geſundheitsrückſichten am
1. April in den Ruheſtand treten. Man bringt in Hannover
dieſe Angelegenheit mit der Tatſache in Zuſammenhang, daß die
Frage der Beteiligung Hannovers an den Koſten desK analbaues nicht von der Stelle rückt. Es ſcheint, als wenn
an maßgebender Stelle angenommen wird, daß der Regierungs-
präſident der Stadtverwaltung gegenüber nicht die nötige
Energie in der Kanalfrage bewieſen habe.

Starke Ueberfüllung des höheren Lehrfachs mit Kan-
didaten der Mathematik. Aus den Kreiſen der Deutſchen
Mathematiker-Vereinigung wird uns geſchrieben: Der An-
ſturm der Studierenden zu den mathematiſchen Fächern iſt
in den letzten Jahren ganz unverhältnismäßig gewachſen.
Und dies trotz wiederholter Abmahnung. Jetzt iſt die Ge-
ſamtzahl der Studierenden der Mathematik an den
preußiſchen Univerſitäten auf die nie dageweſene Höhe von
über 2000 geſtiegen. Das ſind mindeſtens 600 zu viel.
Alle dieſe Vielzuvielen werden daher allmählich länger und
länger warten müſſen, ehe ſie in den Hafen einer geſicherten
Stellung einlaufen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
zuletzt Jmmatrikulierten ſich auf eine unentgeltliche Warte-
zeit von zwei Jahren und mehr gefaßt zu machen haben. Der
normale Bedarf verlangt vielleicht 250 neue mathematiſche
Studierende jährlich. Statt deſſen waren es aber in den
letzten fünf Jahren gegen 400. Jn den nächſten Jahren
ſollte daher niemand das Studium der Mathematik be-
S den nicht gang beſondere Neigung und Anlage dazu

reiben.
Ein Geſetzentwurf über das Verdingungsweſen. Der

Hanſabund hat Sonnabend die Grundzüge eines Geſetz
entwurfs über das Verdingungsweſen für das Deutſche Reich
veröffentlicht. Der Entwurf umfaßt 31 Paragraphen.

Zu dem drohenden Weltausſtand der Seeleute und Heizer
ſchreibt man uns: Die gegenwärtig in Antwerpen ſchwebenden
Beratungen über einen gemeinſamen Ausſtand der Seeleute in

Wir haben nur noch eine mechaniſche Gleichheit, indem allen Ländern können diejenigen kaum überraſchen, die den Ver-

37 v ur el a th 2 e s Di ujeder Wähler einen Stimmzettel abgeben kann. Jn dent e r r Feier zu a handlungen auf dem Jnternationalen Transportarbeiterkongreß
Wirklichkeit aber herrſcht bei den Wahlen über die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsreform im Abgeordneten-

in Kopenhagen im Auguſt v. J.i efolgt ſind. Auffallenderweiſeiſt aber dieſer Kongreß in der effentlichkeit viel weniger be-



achtet worden, als er verdiente. Es waren in Kopenhagen
40 Organiſationen mit über 600 000 Mitgliedern in Deutſchland,
England, Frankreich, Skandinavien, Finnland, Holland, Belgien,
Jtalien, Spanien, der Schweiz und Amerika vertreten. Ueber
die Frage der Zweckmäßigkeit einer allgemeinen Arbeits
einſtellung waren die Anſichten geteilt. Von den deutſchen Dele-
gierten, unterſtützt von den öſterreichiſchen und italieniſchen,
wurde der Streik bekämpft. Da aber die engliſchen und amerika
niſchen Delegierten unbedingt dafür eintraten und damit drohten,
daß die Seeleute und Heizer ſich aus dem Transportarbeiter-
verein ausſondern und einen eigenen Verein gründen würden,
fand eine Verſtändigung über den Streik ſtatt. Es wurden vier
Repräſentanten der Seeleute gewählt, je einer für Deutſchand,
England, Amerika und Skandinavien, welche dem internationalen
Zentralrat des Transportarbeiterverbandes beitraten. Gemein-
ſchaftlich mit dieſem Zentralrat haben die Delegierten der See-
leute einen Plan ausgearbeitet, wie die Verhältniſſe der See-
leute am beſten und ſchnellſten verbeſſert werden können. Es
wurde beſchloſſen, die vereinbarten Forderungen in allen Ländern
den Reedern vorzulegen und im Falle der Weigerung, darauf
einzugehen, den Streik zu erklären, deſſen Anfang
die Kommiſſionen in Verbindung mit dem
Zentralrat beſtimmen, aber bis zum Tage des
Ausbruchs geheim halten ſoll.

Ansland.
Umſchan im Anslande.

Ueber die Unruhen in Mexiko ſchreibt Herr
Legationsrat Dr. v. Flöckher: Die augenblicklichen Vor-
gänge in Mexiko werden dem deutſchen Zeitungsleſer, der
an das gedruckte Wort wie an das Evangelium zu glauben
pflegt, faſt ausſchließlich im Lichte der Jingo-Zauber-
laterne dargeſtellt. Das Prinzip des Kinematographen, der
ja auch eine Yankee- Erfindung iſt, wird auf das Gebiet der
auswärtigen Politik übertragen, mit dem gewollten und
nur zu oft erreichten Zweck, Maſſenſuggeſtionen zu er
zeugen. Sieht man von einigen Eingeweihten ab, die über
Meriko orientiert ſind, ſo ſteht man vor der beſchämenden
Tatſache, daß 65 Millionen Deutſche ohne weiterens das ge
glaubt haben, was die nordamerikaniſche Jingopreſſe, die
im eigenen Lande, wo man ſie aus Erfahrung kennt, nie-
mand mehr ernſt nimmt, an Entſtellungen, Uebertreibungen
und Erfindungen in den letzten Monaten über Mexiko ge-
bracht hat. Das Volk der Dichter und Denker gewöhnt
ſich eben nur langſam daran, ſich vom Auslande unabhängig
zu machen. Nicht ein einziges deutſches Blatt erhält direkte
Nachrichten aus Mexiko. Alle ſchöpfen aus trübgefärbter
amerikaniſcher und engliſcher Quelle. Und dabei ſind
400 Millionen deutſchen Kapitals in Mexiko engagiert.
Gegenüber all dieſen falſchen Nachrichten genügt es, auf
die einfachen Tatſachen hinzuweiſen, daß 1. nicht ein einziger
Soldat des mexikaniſchen Bundesheeres bis jetzt deſertiert
iſt; 2. daß die Aufrührer nicht eine einzige, noch ſo kleine
Ortſchaft des Landes, das viermal ſo groß iſt als Deutſch
land, im Beſitz haben, ſondern daß ſie vielmehr wie mit
einer eiſernen Walze durch das mexikaniſche Bundesheer bis
an die äußerſte Nordgrenze der Republik hinausgedrängt
ſind und ſich nur noch bei Ciudad Juraez behaupten 3. daß
der als ſchwer krank dargeſtellte Präſident Don Porfirio
Diaz ſich ungeſchwächter Geſundheit erfreut, täglich alle Re-
gierungsgeſchäfte erledigt und ſeine gewohnte Lebens-
weiſe nicht im geringſten unterbrochen hat. Niemand iſt
in Mexiko ſo beliebt als der Deutſche. Die deutſche Preſſe
ſollte es daher als Ehrenpflicht betrachten, nicht alle Lügen
derJingos üler Meriko kritiklos abzudrucken, ſondern ſich
lieber der Mühe unterziehen, die wahren Vorgänge zu
ſchildern, was ſehr leicht möglich iſt, wenn ſich die Preſſe
mit den zahlreichen deutſchen Firmen, die in täglicher Ver
bindung mit ihren Filialen in Mexiko ſtehen, in Ver
bindung ſetzt. Präſident Diaz hat keine Gelegenheit vor-
übergehen laſſen, um ſeine große Vorliebe für die Deutſchen
durch Wort und Tat an den Tag zu legen. Die politiſche
Freundſchaft ruht auf dem ſtarken Fundament, daß
Preußen und jetzt Deutſchland die einzige Großmacht ſind,
die nie mit Meriko kriegeriſche Verwicklungen gehabt
haben. Dazu kommt, daß die deutſche Kolonie in Meriko
zwar klein an Zahl, aber ganz hervorragend an Qualität iſt
und alle anderen fremden Kolonien dort in den Schatten
ſtellt. Beſonders gern beteiligt ſich Präſident Diaz
immer an den vom deutſchen Reiterverein in Mexiko ver-
anſtalteten Rennen, bei denen er faſt nie fehlt. Deutſch iſt
von ihm als obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand auf der
Kadettenanſtalt eingeführt worden. Deutſch iſt die Aus
bildung des Heeres durch Offiziere, die bei uns gelernt
haben, deutſch ſind die Waffen der Armee, deutſch ſind alle
drahtloſen Telegraphenſtationen, deutſch ſind die Kohlen,
die auf den mexikaniſchen Staatsbahnen gebrannt werden,
und einer unſerer größten Deutſchen, Alexander v. Hum-
boldt, wird in Meriko wie ein Nationalheros verehrt.
Sehr zu wünſchen iſt daher, daß dieſe guten deutſch
mexikaniſchen Beziehungen auch von unſerer Preſſe ge
bührend berückſichtigt werden!

Rußland und Ching.
Wie aus Peking gemeldet wird, fordert Rußland

in einer weiteren Note von China die Annahme der in
der Note vom 16. Februar aufgeſtellten Prinzipien. Ob-
ſchon die Note nicht in drohendem Ton gehalten iſt, ſo
läßt ihr Wortlaut doch erkennen, daß eine prompte, gerade
und klare Antwort erwartet wird.

e

Frankreich. Jm Miniſterrat unterzeichnete Präſident
Fallières ein Dekret zur Durchführung des Geſetzes über
die Altersverſicherung für Jnduſtrie- und ländliche
Arbeiter. Der Miniſterrat ſtimmte den Ausführungsbeſtim-
mungen für das Geſetz zu.

Spanien, Frankreich und Marokko. Der ſpaniſche Miniſter-
an Canalejas erklärte über die Debatte in der franzö-
iſchen Kammer, ſoweit er aus den telegraphiſchen Berichten

urteilen könne, ſeien die Ausführungen Cruppis be

Die antijapaniſche Bewegung in Kalifornien. Prä
ſident Taft hat dem Gouverneur von Kali-
fornien eine Botſchaft geſandt, deren Jnhalt nicht
genauer bekannt iſt, die aber einer weiteren gegen
Japan gerichteten Geſetzgebung Einhalt
gebietet. Wie es heißt, wird das Geſetz, das Fremden den
Landbeſitz verbietet, nicht in Wirkſamkeit geſetzt werden.

Die Fuftſchiffahrt.
Von der Zeppelinwerft in Friedrichshafen.

Die Streikbewegung unter den Arbeitern
zauf der Zeppelinwerft iſt beendigt. Jn einer
Freitag abend abgehaltenen Verſammlung haben die
Arbeiter, die eine Lohnerhöhung gefordert, aber nicht be-
willigt erhalten hattten, beſchloſſen, von einer Ausſtands-
bewegung abzuſehen. Dem perſönlichen Eingrei-
fen des Grafen Zeppelin iſt es zu danken, daß
die Arbeiterſchaft zu dieſer Erkenntnis gekommen iſt.
Wenn die augenblickliche ungünſtige Wetterlage ſich beſſert,
ſoll das neue Luftſchiff „Erſatz Deutſchland“
am Dienstag gefüllt werden und am Mittwoch den erſten
Aufſtieg unternehmen. Unter denſelben Vorausſetzungen
ſind für die kommende Woche Paſſagierfahrten von Fried-
richshafen aus in Ausſicht genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 25. März. (Große Erbſchaft?) Ein

Weißenfelſer, Sohn unbemittelter Eltern, ſoll in dieſen Tagen
unvermutet 120 000 Mark von einem verſtorbenen Onkel in
Chicago geerbt haben. (Obs ſtimmt

Kalbe a. S., 25. März. Eine gemeine Tat) ver-
übten zwei Knechte. Als das Dienſtmädchen G. vom Tanz aus
einem Nachbarorte heimkam, hatte ſich der Großknecht, der mit
dem Mädchen auf demſelben Hof dient, mit einem anderen Knecht
verabredet, dem Liebhaber der G. eins auszuwiſchen. Als das
Mädchen die ſchwere Hoftür öffnete und ſich zwiſchen Tür und
Pfeiler befand, wurde die Tür plötzlich von innen zugedrückt, ſo
daß die G. eingepreßt wurde. Die Knechte waren der
Meinung, daß der Liebhaber dazwiſchen ſei. Das Mädchen wurde
ſchwer verletzt, ſo daß es ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte.

Halberſtadt, 25. März. (Zum Direktor und
Pächter des hieſigen Stadttheaters iſt, wie nach
der „Halberſt. Ztg.“ verlautet, der Oberſpielleiter des Schauſpiels
am Magdeburger Stadttbeater, Herr Voaler, in
Ausſicht genommen.

Magdeburg, 25. März. (Schwarze Pocken.) Bei
einem aus Rußland eingewanderten polniſchen Arbeiter wurden
Schwarze Pocken feſtgeſtellt. Er wurde in einer Jſolierbaracke
untergebracht; die ſtrengſten Vorbeugungsmaßregeln ſind er-
griffen worden.

Bad Harzburg, 25. März. (Harzburg--Braun-
lage.) Jn einer Verſammlung des Bobſleighklubs zu Braun-
lage wurde bei der Beſprechung über Zugverbindungen auch Er-
wähnung getan, daß im kommenden Sommer mit den Ver-
meſſungsarbeiten für den projektierten Bau einer elektriſchen
Bahn Harzburg--Braunlage begonnen würde. Die „Harzb. Ztg.“
bemerkt dazu: Es war uns bisher von einem derartigen Projekt,
das, nebenbei bemerkt, in mehr als einer Hinſicht Beachtung ver-
dient, nichts bekannt. Jm übrigen kann man den Plan, ſolange
die weiteſtgehende Rückſicht auf Harzburgs Naturſchönheiten ge
nommen wird, im Jntereſſe der Hebung des Verkehrs nur be-
grüßen. Eine derartige Bahn, wenn ſie von Braunlage im
Radautale bis zum Bärenſteinbruche hinabführt, ſich von dort
an den Schmalenbergshang anlehnte und dieſem in der Hori-
zontalen folgte, würde, vom Schmalenberg auf halber Höhe ober-
halb des „Aktienhotels“ auf einer Brücke nach dem Papenberg-
ſattel am Breitenberghang bis zur Bleiche fortgeführt, für Harz-
burg und Bündheim große Vorteile bieten. Ein Anſchluß der
Bahn an den Staatsbahnhof durch Bündheim würde ſich ermög-
lichen laſſen.

Natho, 25. März. (Ueb erfahren und ſchwer ver-
le tzt.) Durch ein Automobil wurden die Pferde des Land
wirts G. ſo ſtark beunruhigt, daß der Beſitzer nicht mehr imſtande
war, ſie zu halten. Das Geſpann ging durch, G. wurde zu Boden
geriſſen und überfahren. Die Verletzungen ſind ziemlich
ſchwere.

n. Cöthen, 25. März. (Der Etat des Friedrichs-
Polytechnikums.) Der Gemeinderat beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung ausſchließlich mit der
Erledigung des Etats des ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikum.
Dieſer balanziert in Einnahme und Ausgabe mit
281 500 Mk., 28 100 Mk. mehr als im Vorjahre. Bemerkenswert
iſt das Anwachſen der Zahl der deutſchen Studierenden und das
Abnehmen der Ausländer, namentlich der Ruſſen. Neu eingerichtet
wurde je eine Abteilung für Handelsingenieure und für Zucker
techniker. Der Etat wurde ſchließlich in der vorgeſchlagenen Höhe
gutgeheißen.

W Bernburg, 25. März. (Ein Bataillonsappel!
ehemaliger 93er) wird am 283. April in Bernburg abge-
halten werden. Es dürften etwa 600 Teilnehmer erſcheinen. Die
einzelnen Kompagnien tagen nachmittags in verſchiedenen
Lokalen, während abends ein allgemeiner Kommers im Kurhauſe
ſtattfindet.
zur Jeßnitz, 25. März. (Beſitzwechſel.) Die hieſige
Apotheke iſt in andere Hände übergegangen; der Preis für die
ſelbe iſt in etwa 10 Jahren um 70 000 Mk. geſtiegen, nämlich von
100 000 Mk. auf 170 000 Mk.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder (Geſchäftsſtelle

Berlin SW. 11, Bernburgerſtr. 14) wird ihre diesjährige Haupt
verſammlung am 24. Mai in Halberſtadt abhalten.

Kurorte und Reiſen.
Bad Harzburg, Gebirgsluftkurort und Solbad,. Unter dieſem

Titel iſt ſoeben der diesjährige Führer herausgegeben worden. Be
ſonders künſtleriſch wirken die zahlreichen Bilder ſie geben im Verein
mit dem umfaſſenden Text einen anſchaulichen Begriff von dem lieb
lichen Badeort. Eine wertvolle Ergänzung des hübſchen Führers bildet
das amtliche Wohnungseverzeichnis es gibt Auskunft über ſämtliche
Preiſe für Vor, Haupt und Nachſaiſon. Beide Bücher werden zu
ſammen mit einem Stadtplan an unſere Leſer auf Wunſch vom
Herzoglichen Badekommiſſariat in Bad Harzburg koſtenfrei verabfolgt.

Ietzte Telegramme.
Das Kaiſerpaar in Venedig.

Venedig, 25. März. Der Kaiſer verbrachte den Nachmittag
an Bord der „Hohenzollern“. Die Kaiſerin und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe beſuchten die Kunſtakademie. Zur
Abendtafel waren geladen der Herzog der Abruzzen,
der Herzog von Undine, Graf und Gräfin Faccini ſowie
der deutſche Militär- und Marine-Attache in Rom.

Zum Zuwachsſteuergeſetz.

Berlin, 25,. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Mehrere
Gemeinden, die nach S 60 Abſ. 2 des Zuwachsſteuergeſetzes befugt

ſind, die Belaſſung ihrer bisherigen Zuwachsſteuergeſetzgebung
beim Reichskanzler zu beantragen, halten mit der Stellung ſolcher
Anträge zurück, bis ſie die Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Geſetz oder die Feſtſetzung eines Durchſchnittsertrages durch den

Bundesrat erfahren oder ihre Gemeindevertretungen befragt
haben, Dieſe Gemeinden gehen von den unzutreffenden Voraus-
ſetzungen aus, daß Anträge auf Belaſſung der bisherigen Sätze,
ſoweit ſie überhaupt ausſichtsvoll erſcheinen, nur berügfſichtigt
werden können, wenn ſie vor dem 1. April beim Reichskanzler ein
gegangen ſind.

Zum Befinden des ruſſiſchen Miniſters Saſonow.
Petersburg, 25. März. Die Herztätigkeit Saſonows iſt be-

friedigend, während die Entzündungserſcheinungen unverändert
ſind. Die Körpertemperatur betrug am Vormittag 37,1.

Der Trieſter Seeleute- Ausſtand beendet.

Trieſt, 25. März. Die ausſtändigen Seeleute be-
ſchloſſen heute mit großer Mehrheit, die Arbeit wieder aufzu
nehmen und die Verhandlungen mit den Reedern fortzuſetzen.

Görſen und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. März 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſchen Piüngzen das Kilogramm

1 193 772 000 Zun. 21 388 000
871 272 000 Zun. 13 118 000

fein zu 2784 berechnet)
davon Goldbeſtand

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 393 000 Zun. 1244 000
3. do. an Noten anderer Banken 34 900 900 Zun. 5 593 006
4. do. an Wechſeln und Schecks 8090 536 000 Äbn. 15 728 000
5. do. an Lombardforderungen 59 727 000 Abn. 17 140 000
6. do. an Effekten v 2 420 000 Zun. 1 058 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 134 470 000 Zun. 7 850 000

Paſſiva:
8. Grundkapital W 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 409 059 000 Zun. 11 551 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 758 411 000 Abn. 75095 000
12. Sonſtige Paſſiva 21 934 000 Zun. 609 000

Spar und Vorſchußbank, Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Generalverſamm-
lung, in der 42 Aktionäre mit 424 Stimmen vertreten waren,
wurden die auf der Tagesordnung ſtehenden Regularien erledigt
und die von Montag, den 27. März 1911 ab zahlbare Divi-
dende für 1910 auf 416 96 feſtgeſetzt. An Stelle des ver-
ſtorbenen Herrn Rentiers G. Stephan wurde Herr Kaufmann
Richard Nultſch in den Aufſichtsrat gewählt.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem

24. März cr. Die günſtige Stimmung für Kaliwerte, ſpeziell für
Ausbeute zahlende Werte, hat auch in der vergangenen Woche
angehalten; recht bemerkenswert für die gute Verfaſſung dieſes
Marktes iſt die Tatſache, daß die Kurſe nach der wochenlang er-
folgten ſtetigen Aufwärtsbewegung trotz mancher Gewinnreali-
ſationen ſtabil geblieben ſind. Der bevorſtehende Ausbeute-
termin, ſowie einige in dieſer Woche bekannt gewordene günſtige
Abſchlüſſe trugen zur Belebung des Marktes bei. Es erzielte im
Jahre 1910 die Bergbaugeſellſchaft Teutonia einen Reinge
winn von 333 480 aus welchem erſtmalig eine Dividende von
6 Proz. zur Verteilung kommt. Bei Thiederhall ſtellt ſich
der Ueberſchuß auf 387 215 (gegen 294 732 pro 1909), aus
welchem eine Dividende von 6 Proz. (gegen 4 Proz.) verteilt wer-
den ſoll. Friedrichshall ſchließt das Jahr 1910 mit einem
Gewinn von 267 768 A. ab und es wird eine erſtmalige Dividende
von 4 Proz. zur Verteilung kommen. Nach Auslaſſungen des
Vorſtandes in der Generalverſammlung der Kaliwerke Weſter
egeln kann die Angliederung der Gewerkſchaft Roßleben
als geſichert bezeichnet werden. Von größter Bedeutung iſt auch
eine Erklärung des amerikaniſchen Staatsdepartements in
Waſhington, wonach die Regelung der Outſiderverträge eine in-
terne Angelegenheit der beteiligten Intereſſenten ſei und nicht
zum Gegenſtand politiſcher Erörterungen beider Regierungen
gemacht werden ſoll. Man wollte hieraus ſchließen, daß unter
dieſen Umſtänden der ſchon ſo lange beſtehende Kaliſtreit ſein
Ende finden würde. Was den Verkehr in einzelnen betrifft, ſo
wurden von Ausbeutewerten in erſter Linie Alexanders-
hall, Beienrode, Großherzog von Sachſen, Gün-
thershall, Hohenfels, Hohenzollern zu ungefähr
letzten Kurſen gehandelt, während Burbach, Kaiſeroda,
Hanſa-Silberberg, Hermann II, Sachſen-Wei-
mar zu etwas niedrigeren Kurſen ihre Beſitzer wechſelten. Für
Jmmenrode, die längere Zeit vernachläſſigt waren, zeigte
ſich wieder Nachfrage zu um 100 l höheren Kurſen. Auch Jo-
hannashall wurden vorübergehend 250 höher aus dem
Markte genommen, da ſich die Ankaufsgerüchte über dieſe Ge
werkſchaft hartnäckig erhalten. Rothenberg wurden auf die
bevorſtehende Generalverſammlung in Poſten aus dem Markt
entnommen, da man für das erſte Quartal dieſes Jahres doch
mit einer Ausbeute rechnet. Die Werte des Wintershall-
Konzerns, wie Heiligenroda, Heringen, waren wenig
beachtet und etwa 200 billiger erhältlich. Gleichfalls lebhaft
ev
Apothek Hoefers hewährtes Haarrezept,
fertig in Flaſchen à Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk., von überraſchendem
Erfolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraße 59.friedigend.
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war das Geſchäft am Aktienmarkt, wo Deutſche Kali zunächſt
bis 160 Proz. bezahlt wurden, dann jedoch zum Wochenſchluß
hiervon 3 Proz. wieder einbüßten. Bismarcdkshall,
Adler- Kaliwerke und Juſtus behaupteten ihren Kurs von
ca. 13616 bezw. 118 Proz. attorf, Friedrichshall,
Heldburg und Teutonia waren bei ungefähr letzten
Preiſen im Verkehr, ohne de ſich größeres Geſchäft hierin ent-
wickeln konnte. Für Nordhäuſer Kaliwerke hat das vor
wöchentliche Jntereſſe wieder nachgelaſſen, und der Kurs verlor
ca. 3 Proz. Größeres Geſchäft entwickelte ſich wieder in Krü-
gershall- Aktien in Nachwirkung auf den veröffentlichten
Geſchäftsbericht. Bei a Umſätzen vermochte der Kurs um
ca. 4 Proz. anzuziehen. Sonſt wurden noch genannt Halleſche
Kali und Niederſachſen, letztere zu etwas höheren
Schachtbauwerte waren vernachläſſigt. Gehandelt wurden Ber g-
mannsſegen, Buttlar, Fallersleben, Moltkes-
hall, Carlshall zu etwa letzten Kurſen. Rege Kaufluſt
zeigte ſich für Hedwig und Reichenhall, in deren gemein-
ſamen Schacht bei Grethem-Büchten das Steinſalzlager ange
fahren wurde. Der Schacht iſt vollſtändig trocken. Für Neu
ſollſtedt ſtimulierte der raſche Fortgang der Abteufarbeiten;
augenblicklich iſt bereits eine Teufe von 325 Metern erreicht, und
bei ca. 500 Metern hofft man im Mai das Salzlager anzufahren.
Bernsdorf, Reichenhall, Felſenfeſt und Heiligen-
mühle wurden billiger r Verkauf während Wil
helmine und Carksgkück ca. 100 K höher bezahlt wurden.
Von kleineren Werten ſind Alicenhall zu erwähnen, die nach
Erwerb eines Rudolphusfeldes eine ſtürmiſche Steigerung von
ca. 70 M auf 825 ergzielten. Wie wir hören, iſt der Kauf
günſtig abgeſchloſſen, und die Zahlung des Gegenwertes erſtreckt
ſich auf mehrere Jahre. Weiterhin wurden noch Erichsglück,
Friedrich Carl, Herthashall, Korvinus und Weh-
haufen genannt.

-—„eruc”-m3—F

Firmenwahrheit.
Der bekannte Gründer Leo Schiffmann hatte ſeinerzeit

Finanzierungsgeſellſchaften gegründet mit den Namen Gelſen-
kirchen, Harpen, Rombach, Laura und Dortmund, G. m. b. H.
Hiergegen war die Handelskammer Berlin vorgegangen und hatte
bei dem Regiſtergericht BerlinMitte den Antrag geſtellt, dieſe
Firmen zu löſchen, da ſie geeignet ſeien, beim Publikum den Ein
druck zu erwecken, ſie ſtänden in einem Zuſammenhang mit fünf
der bedeutendſten Aktienunternehmen der deutſchen Montan-
induſtrie. Das Amtsgericht hatte den Antrag der Handelskammer
zurückgewieſen. Der hiergegen eingelegten Beſchwerde hat nun
mehr die 2. Kammer für Handelsſachen des Landgerichts in
Berlin ſtattgegeben. Sie tritt in der Begründung der Auffaſſung
der Handelskammer voll und ganz bei.
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Die Emiſſionen des Jahres 1910.
Im Jahre 1910 ſind nach den Ermittelungen des Kaiſerlichen

Statiſtiſchen Amtes an den deutſchen Börſen zum Handel in
Millionen Mark der Nennwerte zugelaſſen worden:

An in ländiſchen Wertpapieren im ganzen 2756,8,
darunter Staatsanleihen 608,8, Anleihen von Probvinzen,
Städten uſw. 363,7, Pfandbriefe von Landſchaften uſw. 174,2,
Pfandbriefe von Hhpotheken- und Grundkreditbanken 779,5,
Bankaktien 198,2, von Verkehrsgeſellſchaften aller Art Aktien 7,0
und Obligationen 29,1, von Terraingeſellſchaften Aktien 7,2 und
Obligationen 1,6, von Verſicherungsgeſellſchaften Aktien 18,0, von
Kolonialgeſellſchaften Aktien 3,0, von induſtriellen Unter-
W ngen aller Art Aktien 411,5 und Obligationen 165,0 Mill.
Mark,

ferner an ausländiſchen Wertpapieren im ganzen
2242,0, darunter Staatsanleihen 1103,3 Anleihen von Provinzen,

Städten uſw. 44,0, anieztefß von 4,0, Bankaktien 153,9, Eiſenbahnaktien 182,1, Eiſenbahnobligationen 718,4,
Jnduſtrieaktien 67,0, Jnduſtrieobligationen 18,4 Mill. Mark.

r .EgDrnnſr,ſ gſcſcſjéTa

Die Konkurſe des Jahres 1910.
Den Konkursgerichten gingen im Jahre 1910 14 831 Anträge

auf Konkurseröffnung r gegen 14 762 im Vorja
Von dieſen wurden in 8376 (i. V. Fällen den Anträgen
ſtattgegeben. Die Konkurseröffnung war in 4948 (5247) Fällen
ausſchließlich vom Gemeinſchuldner beantragt worden. Wegen
Maſſemangels mußten 2400 gen 2375 Anträge im Vor-
jahre abgewieſen werden. Unter Einſchluß dieſer Fälle ſtellteſich die Jahr der neuen Konkurſe auf 10 776 gegen 11 005 in

1909. Sie betrafen 7744 (8053) natürliche Perſonen, 2060 (2075)
ſhlafe, 448 (424) Handelsgeſellſchaften, 77 (72) Genoſſen-ſchaften und 447 (381) andere Seinen uldner.

An beendeten Konkurſen wurden im Berichtsjahre
8145 (8555) gezählt. Davon wurden durch Schlußverteilung
5520 (5702) und durch Zwangsvergleich 1790 (1959) Konkurſe
beendet; bei 1729 (154) Konkurſen boten allgemeine Einwilligung
und bei 663 (740) Maſſemangel a zur nung des Kon
kursverfahrens. Die beendeken Konkurſe betrafen 6564 (6931)
natürliche Perſonen, 766 echafter e e, 364 (400) Handels
geſellſchaften, 64 (46) Genoſſenſchaften und 187 (174) andere Ge

meinſchuldner. e
Die Oſtdeutſche Spritfabrik in Berlin tritt mit Ende

des laufenden Gefchäftsjahres der Spiritus- Zentrale
als Geſellſchafterin bei. Die der Oſtdeutſchen Sprit-
fabrik verpflichteten Brennereien ſchließen ſich dem Verwertungs
verbande deutſcher Spiritusfabrikanten an.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getireide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

S urg, 26. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,engliſcher und Sommer gut 190-194 Kolben Sommer gut 200
bis 206 Rauhweizen gut 190--192 Roggen, ruhig,
inländ. gut 144--149 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 182--193 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
182 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 139 141 Hafer
ruhig, inländ. gut 166 172 A. Mais, ſtill, runder gut
133 137 amerikan. bunter gut 132 134 A.

Berlin, 258. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 195,00 bis
196,00 G. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
200,75--200,60 201,00 Abnahme im Juli 199,75 200,25
Abrahme im September 192,75 193,25 A. Tendenz etwas matter.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 147,00 ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 154,25 154,00 154,60 im
Juli 158,00 157,75-- 158,25 Abnahme im Septr. A.
Tendenz matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn.
im Mai 155,75 Juli 158,25 C. Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Abnahme im Mai 133,00, im Juli M. Tendenz:
matt. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00--26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,60--20,80 Abnahme im Mai

Al, im Juni A. Tendenz: rahig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 60,10
Geld. Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 25, März.
Weizen loko 195,00 197,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

201,00 Juli bis Roggen loko

247,00--147,50 ab Bahn und frei Wagen, Juli 154,00
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00--1659,00

ſchwere do. 160,00 170,00 ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 141 do. ſchwere 142 246 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 172—182, do.
mittel 162 171, do. gering 159--161, ruſſiſcher ſeiner 168--180,
mittel 157—- 167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn, Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.
128 131 runder 138 142 frei Wagen. Erbſfen, inländ.
Futterware, mittel 153—-159 ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubeneibſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 26,75 Roggenmehl o u. 1 loko 18,70 bis
20,80 Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 AC, feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen
Chicago, 24. März 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. März.). Weizen,
Mai 888 897 ver Juli 884 (580 ais perMai 475 (48 Schmalz Mai 8,62 (8.85), per Juli S8,60(875). ESpea ſhort clear 9,12 9,25 (9, 12 929). Pork ver
Mai 15,97 (16 45).

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. März. Städ tiſcher Schlachtvtehmarhklt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4133 Rinder
(darunter 1189 Bullen, 1700 Schſen, 2484 Kühe und Färſen),
1710 Kälber, 9788 Schafe, 12 633 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
49 Lebendgewicht, 70--84 Schlachtgewicht; B.
O. 40--44 (73 82), D. 35--39 (74) Bulle n: A. 44-47
(73--78), B. 40--42 (71--76), C. 34--39 (64--71), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 38--41(67--72), O. 3437 (62--72), D. 29-33 (58 66), R. 28 (bis 62),
F. 28--37 (56--74) Kälber: A. 75--100 (104--133), B. 59
bis 64 (98-- 107), O. 53--58 (88--97), D. 45-52 (79--90) A.
Schafe: A. 38--42 (76 85), B. 36--39 (72--78), O. 2835
(60--75), D. A. Schweine: A. bis 46 (bis 57),
B. 43--45 (54--56), O. 42-44 (68 55), D. 41--43 (51--54),
E. 38--41 48 51), F. 40 42 (50--52) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich glatt ab und hinterläßt keinen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ruhig, es wurde glatt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 25. März. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125--127 do. IIa Qual.
122-125 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75--53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,00--64,00 Speck: matt.

e vGSSGGGGGG.CPCCe 2 SVerantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensleven;
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtitch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

per P p Masehinenbau, Elektroteehnik,
Tech nikum Bingen Automohbilbau, Brückonbau.

Ohauffenrkurse.

Bekanntmachung.
Der mit unſerer Bekanntmachung vom 20. Januar 1910 einge

führte Ausnahmefrachtſatz für Braunkohlenſendungen von
Nietleben nach Hettſtedt tritt vom 15. April ab außer Kraft. Etwaige
vor dieſem Tage aufgenommene derartige Sendungen genießen auch bis
zum Ablauf eines Jahres vom Tage ihres Beginnes an gerechnet den
ermäßigten Frachtſatz unter der Vorausſetzung, daß die Bedingungen

des Ausnahmetarifs erfüllt werden. [1848Halle a. S., den 24. März 1911.

Halle--Hettſtedter Eiſenbahn.

Berſner Pferde-Folferfe
Ziehung u, 5. April 1911 ehe ger

Silbersachen im Werte von M.

O0Hauptgewinne im Werte von M.

10 000. 6000, s 000, 4000
039 Gewinne im Werte von zusammen II.

h

Lose à 1 PI., II Stück 10 M. Se e
Kgl. Lotterſe Einnehmern u. allen durch Plakate Kenntl. Verkautfsstellen.

ose V rtriebs-Ges., Berlin N. 244,

ar Br. e Vier Einfamilienhäuſer
Handel und Jnduſtrie Filiale
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Dem Heinrich Konſinski in
Halle a. S. iſt für die Filiale
Halle a, S. Geſamtprokura dahin
erteilt, daß er in Gemeinſchaft mit
einem Direktor oder ſtellvertretenden
Direktor der Geſamtbank oder mit
einem laut Spezialvollmacht be
ſtellten Vorſtandsmitgliede der Filiale
Halle a. S, zur Vertretung der Ge
ſellſchaft befugt iſt.

Halle a. S., 11. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

am Kaiſerplatz Nr. I--4 mit je
9--10 Wohnräumen, reichlich Zu
behör, Garten und Hausmanns-
wohnung zu verkaufen oder zum
1. Oktober d. J. zu vermieten.
Aktiengeſellſchaft für Grund

h Halle a. S.,dagdeburgerſtr. 49, III. Tel. 380.

1 Paar hochvornehme, fehler
freie, ſehr flotte, dunkelbraune

W aroſſiers,
Hannoveraner, 1,75 m groß, öjähr.,henen getan hie
3000 Mk. Photographie zur Ver
fügung. Rittergut Bronkow

i. H. Fischer, Bankgeschatt,
Halle a. S., Königstrassse 2,

t müncdlelsichere Wertpapiere un
andere erstklassige Rektenm vorrätig.

Scheck-, Konto-Korrent-, Wechsel- Verkehr.
Vermietung ſener- und diebessicherer

Schrankfächer (Saſes)-

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 10 bis 1 PS. sind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d, Js. preiswert

zu verKauſen.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung.

4798

ffütelm Foſoheri,
Leipzigerstr. 51 Tel. 7399 u. Geiststr. 37 Tel. o38.

Grösstes und vornehmstes [1293
Wild- u. Geflügelgeschäft am Platze.

ſſſ T n ſimn
Plomben, Behandlung kranker Zähne.

r Sprechſtunden von 8—12 und 2-6 Uhr,

Knuape Würk's
Lukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Sonntags 9--12 Uhr. [1572

in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt (4056

G. Schaible.
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Paket

30 4
Paket
30

Beſtes Linderungsmittelgegen

Huſten, Heiſerkeit,

De Runkelſamen.
Gelbe Eckendorfer pro Ztr. 33.00 Mk.
Rote Eckendorfer pro Ztr. 3
W v Walzen pro Ztr. 33.00 Mk.50-99 Pfd. 35 Pf., 1--49 Pfd. 38 Pf. p. Pfd.

anerk. Saat der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, unter Garantie von 97 Reinheit und 150
Seimfsgialeit bietet an frei Halle a. S., Sack 1.00 Mk.,

gegen Nachnahme [1336Franz Walther, Kleinkugel bei Halle a. 6.

Verſchleimung e. S
Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle manrarket enau auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tel. 1792.
—òW—JF Selbſtgefertigte

Wer Lätfeln Neitſengen

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [1426
Adolph Herrmann

Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.

Kutſchgeſchirre
zu billigen Preiſen.

in reicher Auswahl.
Gustav buge, aternetster, Colegenheits-Geciohte
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.Telephon 1837. 1358Begleitworte zu Geschenken,

Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voereine,

Hochzoeiten, Iubiläen,
lustspiefartigo Aufführungen

für mehrere Personen.

bach Fluge 7

u. Pranſnos
in 90 II. Doutzor Casmofor 7.52 wer ans W.

Spar gelpflanzen (liegender Otto Motor), wenig nebſt Akkumul., neue Bereifung,
gebraucht, iſt zum 1. Juli d. Js. Verdeck mit c

2jäührige, Ruhm von Braunschweig, preiswert zu verkaufen. ſcheibe, d wer -2 Perſ.,

Rohe riräge
gibt mein 1620

Runkelsamen,

d

1005 mr i un Verl O 2 T h 4 el e m für n zu verk. Photogr. B. öll, Billige Preise Beste Empfehlungen!t. t. Verlag der Halleſchen Zeitung, zur ung. 18 vertretung jJ. Ekendorfer Originalabſaat, a de neleſchen Seitung, zur Werſügunh. wer u. c. Frau Agnes Riess,
gelbeRieſen-Walzen hochteimfäh.
off. e Nachnahme ab hier exkl.Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 e.

E. Voigt, früher Gut Günſtedt,
ter Halle a S.,Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Erdbeerpflanzen
Deutsch EDvern u. Laxtons noble.
100 St. 1 MK., 1000 St. 7,50 Mk.
razge Hohert Arneche,

2316.

Halle-Cröllwitz.

Sommerfeld bei Leipzig. früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,30 Fuhren Gartenerde einer Fiugeſ,
können angefahren werden. [5286 offabrik., 150 em l., nur 850 Mk.Burgſtraße 38, n Mitteiſtr.an der Steinmühle, „Rüuders, 9--10.

jetzt Berlin-Wilmersdorr,Streng reeller Herr ſucht Hoſeteinsoheotrasse S II.
Vertrauensposten

x
2

X od. Stadtvertretung in Halle a. S. Jaht ert.e u Privat. Tanzunterrieht gtre
udolf Mosse, Halle a. S. erb, l jed. Zeit Ad. Fröne, Brandenburgerſtr. 1 I.



ofeſ Baſtic, Sorimn Neu eröffnet

S

land, Konstantinopel,

Hamburg Bremen
Lloyd-Expreß (Luxus-Zu

mit erstklassigen Dampfern regulärer Linien nach

Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
Kl. Asien, dem Schwarzen

Meere, Palastina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira u. S. w.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australien

Reisen um die Welt
Im Anschluß an die Mittelmeerdampfer des Nord-
deutschen Lloyd verkehrt regelmäßig zwischen

Genua und umgekehrt der
i über Köln-

Wiesbaden-Basel-Mailand

Nähere Auskunft erteilen:

Norcldeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen, e

In Halle a. S. L. Schönlieht, Bankgeschäft, Postsfrasze (Stadt Hambury),

mit
Frisur

kopfwäsehe

Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

konkurrenzlos
Preisen.

Telephon 3129

2u

UIrscthlnsviger Hperinl- Damen -Privier- Salon

Jopf-Siebert,

Leipzigerstrasse 79, I. Etage,
2weites Geschäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

pf 1 Nh.
krixieren TöPf., ne

Grösste Auswabl am Platze
billigen

[1430

Grosstes
Inhalatorium
er

Fogeh werden der Atmungs-

Gane, Herzleiden, Blutarmut,
Frauenkrankheiten, Rheumatis-

Nacdel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durchFilialen Rudolf Mosse n ai

die Badeverwaltung-

h Herrliche Lage
P dicht am Rhein

D heilt Gidht

Gichtvad Ende Septembe

Hoflieferant Franz
W Germaniga-Bakpulver.

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,

Mehlſpeiſen 2c. à 10 3 Pakete
25 z mit Prämien-Bon. Backrezepte
gratis. Unzahlige Anerkennungen.

D vHoflieferant Fran, bekannte Preß-
hefen, Backpulver, Eſſenzenfabrik,
e a. S. Verkaufslokal Märker-
traße, geöffnet 7--12 u. r Uhr,

Sonntags bis 9

An doppelkohlenſaurem Lithion ſtäckſte Th e rme 32,590.
Saiſon Mai bis

r.

ßmnannshanſen am Rhein.
Rheuma, Joöchias, Steinleiden,
Nier nun u. Blaſenerkrankungen.

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

039

49 Pfandhbriefe Em. XVI,
unkündbar bis 1921.

Erstklassiges Passanten- Hotel Neu eröffnet
gegenüber Stettiner Bahnhor.

Zimmer inkl. Frühstück v. M. 4. au. Fliessendes Wasser in allen Zimmern Privatbüäder.
Pigentümerin: Berliner Hotel-Gesellschaft. Tel. Amt III, 9825--27. Tel. -Adr.:

Il 23000000 HWeiwinger Hypothekenhan

[5358

Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100. 10
nehmen wir bis zum 1. April a. er. Kosten frei entgegen.

Spar- und Vorsohuss-Bank, Akt. -Ges,, Halle a. S.

Kronen, Kmpeln, Zuglampen, Jischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.

Gaskocher Gasplätten.
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Zentralheizungs- und -büftungsamagen aller Systeme.
Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete-
Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.

Bade-, Wasoh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schalen, Fabriken, Hotels etc.
Iingenieurbesuch und Voranschlag un verbindlich und kostenlos,

Eduard Eder, Halle a. s
anten E

Grösstes Spezialgeschäſt der olenentangsranenoe.

Sämmtliche Ersatzteile vorrätig.
Lager in Zimmerklosetts und D7

Ab teilung II:

Fernruf 164.
Spiegelstr. 12.

[1428

Nu

Vorteilhaftes Angebot.

noch 5 Tage
Sommer mein Lager W ganz zu verkleinern, sämtliche

gemusterte Strümpfe

(bis 31. März) verkaufe ich, um Vor
Eintreffen der Neuheiten für Frühjahr und

(geringelte, gestreifte, Aarierte, durchbrochene und bestiekte Nuster) in Wolle un

zu u bedeutend ermässigten Preisen.
Da ich wio bekannt nur Zute, solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch

Baumwolle für Damen, Herren und Kinder

günstige Gelegenheit, solche sehr vorteilhart einzukaufen.
Besonders mache ich auf eine

sebr grosse Auswahl in

Halle a. S Inb.: Aug. und Franz Ebermann.

m Kinder-Waciensöckchen aufmerksam,

H. Schnee Nachf.
Gr. Steinstr. 84.Erstes und Altostes Spoezialgeschäft für Garne, Trikotagen, Strumpf- u. Wollwaren,

verbunden mit eigener Strumpfwaren-Fabrikation. Göegründet 1838.

[5369

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballän.

C. (lappenbach

(41 Gr. Viricnhstr. 41

iſt. Sp. V.

Hermann Fischer
Blumenstr. (12 HALLE a. S. Fernruf 1991.
Kunstschmiede und Bauschlossoerei.

Werkstatt für
Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen.

Gitter und Treibarbeiten in Eisen und Bronzoe.

[1708

und Teegebäck.

Conclitorei und Café
Herzog Wittekinck“

empfiehlt ſeine Lokalitäten ſowie Kaffee

Der Jnhaber Wilh. Küttel, Wittekindſtr. 1.

Bad
und
Hühnerangen

„ingewachſene Nänel
ſchmerzlos entfernt Paul Aust,
Neue Promenade Nr. S, lI Tr.

j. Fünrer m alen Preise
u. mündl Auskunit frei durc
Herzog Badekommissariat

Bad reunc] Aug. Seherl, Halle a. S
Gr Steinstrasse 11.

werden

IGebirgsluftkurort und Solbad.
Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

G enes ung

Harzburs.

[1574

Hobaltic- Berlin.

Seiorauon u. J

Gardinenarhbeiten
bei VUmzügen

werden sohnell und geschmack-
voll ausgeführt.

Paul Danneberg,
Kl. Uriohstr. 18a, Tel. 2819..

Frühjahrs Neuheiten
Wäsche, Krawatten, Handschuhe.

Gust. Iäiebermann, Bernhburger-
strasse 30.

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 27. War 1911
189. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum 7. Male: meritarſ

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Perſonen:

Chriſtoph Aiort, ein
auer A. Frriedrich.Rott, Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall.

Der Alt-Rott, ſ. Vater W. Ei vſtardt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann
Die Mutter d. Rottin M. Brandon
Der Sandperger zu

Leithen W. Sieg.Die Sandpergerin W. Wilden
Der Unteregger Dr. Liebſcher
Der Englbauer von
der Au G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.

Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberz
Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier
Der Keſſelflick- Rudolph
Der Straßentravvperl Lotte Voß.

[(ein junges Vagatenpaar]

Ein Soldat A. Nicolai.
Ein Trommler C. Hammes
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [5138
Dienstag, den n 28. März 1911
190. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Tieflan d.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
23 Hapfenktrage Fernſpr. 3495.

Gründl. Klavierunterricht
ſucht stud. rer. ing. Damen werden
nicht berückſichtigt. Offerten unter
Z. W. 2500 a. d. Exp. d. Ztg.

Wenn Sie bei den hohen
Kaffeepreiſen beſonders ſpar-
ſam wirtſchaften wollen, ver-
ſuchen Sie unſeren

An
mit Surrogat,

aromatiſch bekömmlich
preiswert.

A. Pfg.
Paket

Ferner empfehlen wir unſeren
U unübertroffenen Don
Edeka- Malzkaffee,

1 d.le Pfg-
Zu haben bei unſeren Mit

liedern, kenntlich an unſerem
irmenſchild: 1714
Einkaufs-Verein der

Kolonialwaren Händler
E. G. m. b. H., Halle a. S.

Für die. Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Akten

drich.
rdall.
ſtadt
öſſer.
a

ann
ndon

g.
lden
ſcher

d.
lberz

ard.

rier
olph
oß.

lai.
mes

er

t

Sonntag

Gedenktage.
27. März.1813. Preußen erklärt Frankreich den Krieg.

1813. nung des Lützowſchen Freikorps in der Kirche zu
ogau.

1826. Der Altertumsforſcher Johannes Overbeck geboren.
1828. Der Geſchichtsmaler Georg Bleibtreu geboren.
1845. Der Phyſiker Wilhelm Konrad Röntgen (Röntgenſtrahlen)

geboren.
1867. Erlaß des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes, des erſten

in Deutſchland.
1886. Das Branntweinmonopol wird vom Reichstage abgelehnt.
1886. Der Literarhiſtoriker Julian Schmidt geſtorben.
1894. Der engliſche Afrikaforſcher Verney Lovett Cameron ge-

ſtorben.
1907. Der Maler Karl Guſſow geſtorben.

Tagesſpruch:
Die Jugend ſoll ſchaffen und fröhlich ſein, ſoll ſich ein Haus

bauen aus Lilien und Roſen, ſo lange Roſen und r n
rnim.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. März.

Hoher Beſuch in Halle.
Seine Hoheit der Regent von Braunſchweig,

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin und Jhre Hoheit die Frau Herzogin weilten
am geſtrigen Sonnabend in unſerer Stadt als Gäſte des Herrn
Bankier Albert Steckner. Das Herzogspaar war am Vor-
mittag hier eingetroffen und iſt gegen Abend wieder abgereiſt.
Das Haus des Herrn Bankier Albert Steckner in der Bernburger
Straße am Mühlweg trug zu Ehren des hohen Beſuches reichen
Flaggenſchmuck.

(Nachdruck verboten.)
Dies und das.

Wohl iſt es leicht, ein Lenzgedicht zu bauen,
Von Veilchen ſpricht man da und „Vögelein“,
Vom Frühlingshimmel, jenem lachendblauen,
Und von dem gold'nen, warmen Sonnenſchein.
Ja, dürft' ich ſo ein lyriſch Lied erſinnen,
Jn zarten Tönen loben Lieb' und Lenz,
Dann wollt' ich jetzt ein ſolches gleich beginnen,
Doch leider iſt zu groß die Konkurrenz.

Nein, nein, das laß' ich! Mag ein Frühlingscarmen
Getroſt zuſammenſchmieden, wer da mag
Was nützt es ihm, lobt er den erſten warmen,
Leidlich anſtänd'gen ſonnenhellen Tag?
So tat ich nämlich letzte Woche leider,
Doch kaum erſchien mein Frühlingslob im Blatt,
Da froren wir ſchon wieder wie die Schneider
Nee nee die Frühlingslieder hab' ich ſatt!

Da lob' ich wirklich mir die derb'ren Sachen,
Die Tag für Tag geſchehen um mich 'rum.
So ſeh' ich hundertweis die Schüler machen
Mit Weh und Ach ihr Abiturium;
Ernſt ſeh' ich dort die Konfirmanden ſchreiten
Aus ihrer Kindheit gold'nem Land hinaus,
Dann muß ich Friedrich Haaſe ſtill geleiten
Weil hier auf Erden nun ſein Gaſtſpiel aus.

Den Kaiſer ſah' ich hin nach Korfu reiſen,
Es lockt ſein prächtig Achilleion ihn,
Doch unterwegs beſucht er noch den greiſen,
Ehrwürd'gen kaiſerlichen Freund in Wien.
Beim Rückweg heißt's, Jtalien nicht vergeſſen,
Das feiert ſein ſavoyiſch Königtum,
Das ſeines Daſeins fünfzig Jahr durchmeſſen,
Voll Eifers ſuchend Romas alten Ruhm.

Jn Hamburg fing man wieder mal Spione,
Dem Reichsland macht noch die Verfaſſung Pein;
Jn Mexiko ſpricht Flinte und Kanone,
Dort wird man wohl ſo bald nicht ſtille ſein.
England, das ſchlaue, reicht zum Schiedsgerichte
Amerika entgegen ſeine Hand
Um „ew'gen Frieden“ dreht ſich die Geſchichte,
Na, na, wer weiß, man munkelt allerhand.

Jn München geht der Bierkrieg wacker weiter,
Der Winzer macht in Frankreich wieder Krach.
Man ſieht: Es ſtimmt der Alkohol teils heiter,
Teils ruft er kriegeriſche Stimmung wach!
Seht ihr, ihr lieben durſt'gen Bajuvaren,
„Suum cuique“ mag zwar preußiſch ſein,
Jetzt ſchenkt man, wird nach dieſem Wort verfahren,
„Jedem das Seine“ auch in München ein.

Jns Schwabenalter trat in dieſen Tagen,
Wir merkten's kaum, des Reiches Parlament,
Manch einen hört man wißbegierig fragen:
Wie feierte der Reichstag den Moment?
Ach der, er hat nicht Zeit für Feſtesreden.
Es wird in ihm ja viel zu viel geſchwätzt
Jn platten Worten und in öden, blöden
Zum Fenſter raus das iſt die Loſung jetzt!

Geſchäftliches.
Geſchäftsverlegung. Die Geſchäftsverlegung der Firma

Auguſt Lauffers Nachfolger, Fein- und Kuchenbäckerei,
Kl. Märkerſtraße 10, findet erſt am 1. April ſtatt. Bis dahin
wird der Verkauf im alten Laden, Leipzigerſtraße 102, fort-
geſetzt.

Arnold 4 Proitzseh,

Halle, Saale,
Große Ulrichstraße l,

part., I., II. und III. Etage. [5372

Telephon 485. Personen-Aufzug,

Beilage zu Nr. 146 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleiches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Sonntag nachmittag 4 Uhr findet vielfachen Wünſchen
entſprechend als Fremdenvorſtellung eine Aufführung vom
„Feldherrnhügel“ ſtatt. Dieſe vorletzte Aufführung geht
bei kleinen Preiſen in Szene. Abends 8' Uhr wird die auch bei
den Wiederholungen mit großem Beifall aufgenommene Luſt-
ſpielnovität Leutnants der Reſerve“ wraiederholt.
Montag wird „Die rote Robe“ von Brieux wiederholt. Das
Stück hat bei ſeiner Erſtaufführung ſehr viel Beifall gefunden.
Die nächſte Wiederholung von „Kümmere dich um Amelie“
iſt auf Dienstag feſtgeſetzt. Für das Gaſtſpiel Hedwig
Reinaus vom Volkstheater in Wien iſt der Vorverkauf bereits
im lebhafteſten Gange, ſo daß es ſich empfiehlt, rechtzeitig für
Billetts zu ſorgen.

Vermiſchtes.
Die Hotelpreiſe während der Jnternationalen Hygiene-Aus-

ſtellung in Dresden 1911. Zur Frage der Hotelpreiſe während
der Dresdener Hygiene- Ausſtellung wird uns geſchrieben: „Wenn
bisher irgendwo eine Ausſtellung oder ſonſt ein Unternehmen ver-
anſtaltet wurde, das einen großen Zuzug von Fremden anlockte,
ſo machten ſich die Hotels und Gaſthäuſer dies zunutze und ſuchten
von den Fremden beſonders hohe Preiſe zu erzielen. Auch in
Dresden konnte man erwarten, daß aus Anlaß der Jnternatio-
nalen HygieneAusſtellung, die aller Vorausſicht nach einen ganz
außergewöhnlich großen Fremdenverkehr aufweiſen wird, die
Hotelbeſitzer ihre Preiſe dementſprechend erhöhen würden. Er-
freulicherweiſe will jedoch Dresden eine rühmliche Ausnahme
machen, und zwar waren es die Hoteliers ſelbſt, die hierzu die
Anregung gaben. Jn einer Vorſtandsſitzung des Vereins zur
Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs teilte der Vor-
ſitzende mit, daß die Vereinigung der Dresdener Mitglieder des
Jnternationalen Hotelbeſitzervereins beſchloſſen habe, während
der Jnter nationalen Hygiene- Ausſtellung nicht
durch eine beſondere Erhöhung der Preiſe den
Ruf Dresdens als Fremdenſtadt zu ſchädigen, dagegen durch
kulante Bedienung dahin zu wirken, daß dieſer Ruf
gewahrt bleibe. Dieſer Beſchluß verdient alle Anerkennung
und wird dazu beitragen, daß Dresden bei den Fremden in ange-
nehmſter Erinnerung bleibt.“

Aus dem Peſtgebiet. Wie das Kaiſerliche Gouvernement
Kiautſchau aus Tſingtau meldet, nimmt die Zahl der
Peſtfälle in der Mandſchurei ſtetig ab. Das Schutzgebiet
Kiautſchau iſt bisher ſeuchenfrei geblieben.

Ein auffäſſiger ruſſiſcher Prieſter. Der jüngſt vom Hei-
ligen Shnod nach Tula verſetzte ehemalige Prieſter
Jliodor iſt in der Freitag-Nacht in eine in der Nähe von
Zarizhn gelegene Fabrik eingebrochen, hat in der zu der
Fabrik gehörigen Kirche ſein Prieſterornat angelegt und an den
Biſchof Hermagen telegraphiert, er möge ihm geſtatten, in ein
von ihm in Zarizhyn gegründetes Kloſter in kirchlicher Prozeſſion
zu ziehen. Seit dem frühen Morgen ſtrömen Anhänger Fliodors
aus der Stadt in die Fabrik.

Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika. Ein ſchweres
Eiſenbahnunglück ereignete ſich am Sonnabend in Ocilla
(Georgia), als ein Schnellzug der Atlantic-Coaſt-Line die Eiſen-
bahnbrücke über den Alapala-Fluß paſſierte. Fünf Wagen ent-
gleiſten; 40 Paſſagiere ſollen getötet worden ſein.

850jähriges Städtejubiläum. Drei holſteiniſche Städte:
Blankeneſe, Wedel und Ueterſen können in dieſem
Jahre ihr 850jähriges Jubiläum begehen. Den „Jtzehoer Nach-
richten“ entnehmen wir folgenden geſchichtlichen Rückblick auf ihre
Entſtehung: Sie verdanken ihre Entſtehung den Bemühungen,
dem Biſchofsſitz Hamburg einen Schutz gegen die räuberiſchen
Ueberfälle der Dänen und Norweger zu bieten, die mit Vorliebe
ihre Wikingerfahrten nach dem Geſtade des von Kaiſer Karl dem
Großen ausgebauten Frankenreiches richteten und namentlich
Hamburg als Stützpunkt Nordalbingiens heimſuchten. Erz-
biſchof Adalbert von Hamburg ließ 1061 Befeſtigungen bei Wedel
und bei Blankeneſe, ſowie am damaligen äußerſten Ende des Bis-
tum, dem jetzigen Ueterſen, „de üterſte End“, wo die Elbe damals
bei Flutzeiten eine große Bucht bildete, errichten. Wenngleich
die Anfänge Ueterſens nicht völlig geklärt ſind, ſo läßt ſich wenig-
ſtens behaupten, daß mit dem Bau der Befeſtigungen bei Wedel
und Blankeneſe die Schaffung einer Burg am „üterſten End“ ins

Auge gefaßt wurde.
Eine Million Franken für 14 antike Taſchenuhren. Wie aus

Rom gemeldet wird, iſt von dem bekannten Milliardär und
Kunſtſammler Pierpont Morgan der Reſt der berühmten
Marfelsſchen Uhrenſammlung, etwa 14 wunderbare
antike Zeitmeſſer zu dem Preiſe von einer Million Franken ange
kauft worden. Es iſt dies der weitaus höchſte Preis, der jemals
für Uhren gezahlt worden iſt, doch handelt es ſich in dieſem Falle
um erleſene Kunſtwerke der Goldſchmiedekunſt und Emaille-
malerei die heute nicht mehr hergeſtellt werden, weil dieſe Technik
im Laufe der Jahrhunderte vollkommen eingegangen iſt. Von
den Hauptſtücken der Sammlung nennen wir eine Kreuzuhr in
Cloiſonné-Email in prächtiger Farbenwirkung aus dem 16. Jahr-
hundert eine achteckige Bergkriſtall-Eiuhr in feiner gold-
emaillierter Montierung, eine Arbeit, die aus der Mitte des 16.
Jahrhunderts ſtammt, und die einzig in der Welt daſteht. Das
Hauptſtück der Sammlung bildet ein Fingerring mit Uhr aus
der Zeit um 1570. Das Uhrgehäuſe wird von feingearbeiteten
goldemaillierten Karhatiden getragen und iſt hervorragend orna
mentiert. Wenn man den Deckel des Türchens öffnet, erblickt
man ein zierliches Flügelaltärchen, auf dem in translucider
Emaillemalerei die Kreuzigung Chriſti dargeſtellt iſt. Das minu
tiöſe goldemaillierte Zifferblättchen iſt von einer Zartheit und
Harmonie der Farben, die nur ein Künſtler wie Benvenuto
Cellini ſchaffen konnte. Wie erinnerlich ſein dürfte, hat
Morgan im verfloſſenen Jahre ſchon einen großen Teil der
Marfelsſchen Sammlung, etwa 40 Uhren, zum Preiſe von 1
Millionen Franken angekauft. Es iſt ſehr bedauerlich, daß dieſe
Kunſtſchätze, die größtenteils deutſcher Herkunft ſind, nunmehr
nach Amerika wandern. Es ſchwebten ſeiner Zeit zwiſchen
dem Sammler und dem Kunſtgewerbemuſeum bezüglich des An-
kaufs der ganzen Sammlung Verhandlungen, doch führten dieſe
leider zu keinem Reſultat.

26. März 1911.

Der Mumme-Krieg. Ueber einen Braunſchweiger Mumme-
Krieg wird aus Braunſchweig berichtet: Die Heimat Till Eulen-
ſpiegels und Wilhelm Raabes, die Stadt der Braunſchweiger
Wurſt“ und der Pfefferkuchen, bringt bekanntlich auch ein äußerſt
nahrhaftes Malzgetränk, die ſogenannte „Mumme'“, hervor, die
ſeit Jahrhunderten von den „Mumme--Brauern“ erzeugt wird
und als „einfache“ und „doppelte Schiffsmumme“ über den
ganzen Erdkreis verbreitet iſt. Neuerdings iſt ſie auch in den
deutſchen Arzneiſchatz übergegangen und wird Schwächlichen und
Lungenkranken als Kräftigungsmittel verabreicht. Die bekann
teſten Braunſchweiger „Mumme-Brauer“ ſind nun die Firmen
Adolf Steger und H. Nettelbeck. Die letztere Firma war
daher nicht gerade ſehr angenehm berührt, als plötzlich in Braun
ſchweig eine weitere „Mumme-Brauerei“ unter der Firma H. C.
F. Nettelbeck auftauchte. Alsbald begann ein großer „Mumme-
Krieg“ in Braunſchweig, da die Firma H. Nettelbeck wegen angeb-
licher unberechtigter Führung dieſer Firma klagte. Jn der Ange-
legenheit haben bereits verſchiedene Gerichtsver handlungen ſtatt-
gefunden. Von der klagenden Firma wurde behauptet, der Jn-
haber der Firma H. C. F. Nettelbeck, der Kaufmann Lawendel,
habe einen Poſtpackmeiſter mit dem Namen Nettelbeck ausfindig
gemacht und dieſen gegen eine Jahresrente von 500 Mk. veran-
laßt, in die Hergabe ſeines Namens zu willigen. Jn Wirklichkeit
ſtehe aber Nettelbeck in ſonſt keinen Beziehungen zu H. C. F.
Nettelbeck. Der Paſtpackmeiſter ſei zwar nachher als Teilhaber
der Firma H. C. F. Nettelbeck aufgetreten, aber er habe ſich die
Geſellſchaftseinlage von 500 Mk. nach ſeiner eigenen Angabe erſt
von Lawendel leihen müſſen. Nachdem der Streitfall alle Jn-
ſtanzen bis zum Oberlandesgericht durchlaufen, fällte dieſes fol-
gendes Urteil: Die Geſellſchaft H. C. F. Nettelbeck wird verur-
teilt, ſich hinfort des Namens Nettelbeck zu enthalten und in die
Löſchung dieſes Namens im Handelsregiſter zu willigen. Die
Geſellſchaft wird ferner verurteilt, in die Löſchung von fünf ein-
getragenen Warenzeichen zu willigen. Der Mitinhaber Poſtpack-
meiſter Nettelbeck wird verurteilt, bei 500 Mk. Strafe für jeden
Fall des Zuwiderhandelns, ſich einer Benutzung ſeines Namens
zu enthalten, die eine Verwechſlung mit der klägeriſchen Firma
ermöglichen würde. Damit iſt der Streit um die Braun-
ſchweiger Mumme vorläufig erledigt.

Koreaniſche Steinkämpfe. Das ungewöhnliche Jntereſſe und
der Enthuſiasmus, den die Koreaner dem Nationalſport des
Steinkampfes entgegenbringen, haben aufs neue die Frage an-
geregt, wie dieſe ſeltſame Sitte entſtanden iſt, und wie es kommt,
daß man ſo ungewöhnliche Energie in einer Sache entwickelt, die
weiter keinen Gewinn einbringt als zerſchlagene Köpfe und zer-
riſſene Kleider. Dieſer Sport iſt, wie in der „Deutſchen Japan-
Poſt“ erzählt wird, rein eingeborenen Urſprungs und hat kein
Seitenſtück in irgendeinem anderen Lande. So darf man ihn
wohl als einen Ueberreſt echten koreaniſchen Lebens, ungemiſcht
mit fremden Elementen, anſehen. Das Spiel, das im fernſten
Oſten dieſelbe Stellung einnimmt wie im Weſten und in Amerika
das Fußballſpiel, wird nur zu Anfang des Jahres getrieben,
wenn das Volk nicht viel zu tun hat und die Felder leer daliegen,
dann aber in der ausgiebigſten Weiſe. Ganze Dörfer und Land-
ſchaften ſpielen da oft gegeneinander. Zwei Ortſchaften ver-
bünden ſich und ſchicken zwei anderen eine Herausforderung zum
Kampf auf dem offenen Felde für den der Kampfanſage folgen-
den Tag. Keulen, Schutzhelme aus Stroh und Polſter für die
Schultern werden über Nacht hergerichtet. Am Morgen ſpielen
die Knaben auf beiden Seiten eine Art Pantomime, während
die älteren ſich auf den Kampf vorbereiten. Am Nachmittag ſind
die Hügelreihen auf beiden Seiten überfüllt mit Tauſenden von
Zuſchauern, und die Zeit für den Angriff kommt heran. Die
Knaben verlaſſen das Feld, und die Champions ſpringen vor,
ſchwingen ihre Keulen und führen einen kleinen Kriegstanz aufzur Aufſtachelung der Kampfeswut. Die Maſſen auf den Hügeln

ſpornen durch Zurufe und Schreien an. Die Parteien nähern
ſich einander ohne jede Ordnung oder Diſziplin, Steine fliegen
durch die Luft, fallen aber zuerſt viel zu kurz vor dem Ziel nieder.
Wenn die Kämpfer halten, ſpringen die Champions vor und
ſcharmützeln miteinander. Kleine Steine fliegen dichter, und die
Gegner nähern ſich einander zum wirklichen Kampf; ein wilder
Schrei, und die ganze Bande ſtürzt vorwärts geradeaus gegen
den Feind über das offene Feld. Der Feind weicht und läuft
davon, aber nur ſo lange, bis der Sturm der Angreifer deren
eigene Reihen in Unordnung gebracht hat. Dann wendet er ſich
um und fegt alles vor ſich her. Die Menge auf den Hügeln brüllt
vor Vergnügen und treibt die Kämpfer mit allerlei unzuſammen-
hängenden Ratſchlägen an. Bei der nun folgenden Kampfpauſe
finden Zweikämpfe zwiſchen den mit Helmſchutz verſehenen
Champions ſtatt, wobei kräftige Streiche geführt werden und hie
und da ein blutendes Opfer davongetragen werden muß. Wenn
der ſpäte Nachmittag kommt, werden die Kämpfer mutiger, und
die Abſicht, beim Nahen der Nacht das Feld zu behaupten, läßt
ſie alle Vorſicht in den Wind ſchlagen. Die Sturmangriffe
hinüber und herüber werden kühner. Die Champions miſchen
ſich unter die gemeinen Kämpfer und teilen rückſichtslos nach
rechts und links ihre Hiebe aus, bis ein wohlgezielter Ziegel-
brocken eine verwundbare Stelle trifft und der Mann ſich zum
Verbinden zurückziehen muß. Auf einer Seite ſieht man einen
Haufen von 10 oder 20 Kämpfern heranſtampfen und einen Feind
bearbeiten, der hilflos am Boden liegt. Ein wilder Schrei tönt
von der Seite des gefährdeten Kämpfers, ein halb Dutzend ent-
ſchloſſener Geſellen ſpringt Hals über Kopf in die kämpfenden
Maſſen und holt als Sieger den Körper des Kameraden heraus,
trotz der Hiebe, die rechts und links wie Hagel niederſauſen.
Wenn es dunkel wird, bricht man den Kampf ab, und die glück
liche Menge ſtrömt zur Stadt zurück, in ihrer Mitte die zer-
ſchlagenen, aber lächelnden Champions, die damit prahlen, was
ſie den Burſchen morgen zeigen wollen. Die verſchiedenen Ort-
ſchaften ſind genau ſo ſtolz auf ihre guten Kämpfer wie amerika-
niſche Städte auf ihre Ballſpieler, man findet die gleiche Rivali-
tät, ſich die Hilfe ſocher Champions zu ſichern. Ein reicher Bürger
einer Stadt geht heimlich zu dem Champion des Nachbarortes und
bietet ihm Wohnung und Nahrung an, wenn er übergehen wolle.
Das kommt an die Oeffentlichkeit, und die Leute des Ortes, in
dem der vielbegehrte Mann lebt, tun ſich zuſammen und machen
ein beſſeres Angebot, damit er bleibt, wo er iſt. Solch ein Mann
kann elf Monate des Jahres bequem leben, vorausgeſetzt, daß er
im zwölften ſeinen Kopf riskiert. O. K.

STETS DAS NEUESTE
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